
Die Feıier des Stundengebetes 1n den Kathedralkirchen
Domdechant Leonhard Lüftenegger
„Das Stundengebet 1St der heikelste Punkt“ (Kaczynskı). 87„Das Stundengebet 1STt das traurıgste Kapıtel“ (Hollerweger).

Der aktuelle Stand
der Feıer des Stundengebetes ın den österreichischen Kathedralkirchen 1n
Ausma(dß, Ärt und Beteiligung ist, WI1e die VO HollerwegerN-
gestellte Übersicht zeıgt, eın Ruhmesblatt für UÜHNSCeCTE Domkirchen.

Der Stellenwert der Feıer des Stundengebetes
1St stark hervorgehoben iın Nr der Allgemeinen Eınführung ZUuU Stun-
denbuch und 1ın Nr 11 des Dekretes ber dıe Hırtenautfgabe der
Bischöfte. Nur 1n Nr der AEFES 1st auch ausdrücklich VO Domkapıteldie ede

Eındrıinglich betont wırd iın der AES, da{fß das öffentliche und gemeın-
SaAMe Gebet des Volkes mıt Recht als eıne der Hauptaufgaben der Kırche
oalt. (Das wırd auch 1im Diırektorium des Domkapitels VO Salzburgbetont.)

Was behindert, bzw verhindert die Verwirklichung
der Vorstellungen und Forderungen weltkirchlicher und dıözesaner
Dokumente?

Dienstverpflichtungen der Kanoniker, Dıiıslozierung iıhrer Wohnungen,Konkurrenz VO Nachbarkirchen mıiıt Eınladung und OÖffnung. In Salz-
burg laden Te1 Klosterkirchen 1m Dombereich Z Morgen- der
Abendlob eın

Was hönnte als „T’herapie“ versucht werden®
a) Rückkehr A Praxıs, w1e s$1e in der Abpostelgeschichte beschrieben wiırd

„S1e hıelten test der Lehre der Apostel und der Gemeıinschaftt am
Brechen des Brotes und Gebet“ @; und WIr aber wollen
eım Gebet und eım Dıenst Wort bleiben“ (6,4)
Beteiligung eiıner Gemeimde“
Votum dieses 5Symposıons: „Das Stundengebet soll aNSCSCTIZL WEeIr-
den, da{ß die Gemeinde daran teilnehmen kann  0S trıfft eın wichtiges An
liegen. Das Direktorium des Domkapıtels VO Salzburg enthält die
wahrscheinlich utopische, aber ehrlich als 1e] tormulierte Vorstellung,da{ß kirchliche Angestellte Stundengebet des Kapıtels teilneh-
Inen sollen.

C} Thaddäus Schnitker hat ın der Zeıitschrift „Gottesdienst“ (Nr 224
81) dem Tıtel ‚Sache der SaNzZCN Gemeinde“ einıge „Denkan-
stöße“ tormuliert, „Der Bıschof und das Domkapitel mussen da-
VO überzeugt se1ın, dafß die gemeınsame Feıer der Stundenliturgie nıcht

dem ber die admıinistratıive Tätgkeit hinausgehenden ‚.LUuxus: COrt e



88 Fragen UuUnN Anmerkungen Rande
a) KoOonnten WIr uns 1ın Osterreich darauf einıgen, da{ß WIr uns 1ın unseren

Kathedralen täglich (an Werktagen) eiınem gemeınsamen Stundenge-
bet treffen, wenıgstens eiıner Tageshore? Nur einmal 1mM Monat Terz,
Next und Non gemeınsam beten, 1Sst weder theologisch (als Auftrag
der Kırche) och kirchenrechtlich (vgl Schnitker AaUuS -

reichend.
Eıne Bıtte: Könnte sıch nıcht dıe Liturgie-Kommıissıon darum emu-
en, da{fß die „Liturgıa orarum“ (bısher acht Auflagen) iın einer rofßs-
druckausgabe herausgebracht wiıird?

Aus der Diskussion:
An die Vatikan-Druckereıi moOoge der Wunsch herangetragen werden, die „Litur-
1a Horarum“ eiıner Grofßdruckausgabe un mıt besserem Druck (schwarz aut
weıßem Papıer) herauszubringen.
Eın weıterer Wunsch die Herausgeber der „Liturgıa Horarum“ 1St der Wort-
laut des Benedictus in der planischen Übersetzung.
Fur das Stundengebet sınd die großen Räume der Kathedralen melst nıcht gee1g-
Her könnten nıcht Chorkapellen eingerichtet werden?
Der Touristenbetrieb sollte die Gottesdienste nıcht beeinträchtigen.
Wenn ıne Beteiliıgung Stundengebet erwünscht ISt, mu{ die Liturgiesprache
deutsch se1n.
Durch Neuordnung des Stundengebetes könnte 1n den Domkirchen Neues
wachsen.
Günstig ware eın Neubegınn eıner estimmten Kirchenjahreszeıit (Advent,
Fastenzeıt), da hıer das olk leichter ZUT Teilnahme motiviert werden kann.
iıne Verbindung VO Messe miıt Laudes oder Vesper könnte ohne Problem IL-

fınden, da eın Gottesdiensttermin eingeführt werden müßte.
Wenn ıne größere Beteiligung des Volkes wiırd, müßÖte auch mehr tür
dıe Feierlichkeit werden.
Hollerweger berichtet VO Vesperprogramm der Diözese ınz un teılt mıt, da{flß
das Regionalprogramm des ORF plant, viermal 1mM Jahr iıne Vesper übertra-
SCH

Zusammenfassend wırd bezüglich des Stundengebetes festgestellt:
Es wiırd dringend gewünscht, da{ß das Stundengebet 1m Dom nNne  . bedacht wırd

un ZW ar ın der Weıse, da{fß dem olk die Teilnahme ermöglıcht wiırd. Dıie Feıier
VO  w Laudes un Vesper kommt hıer in erster Linıe ın rage

Das Stundengebet 1im Dom hat Vorrang gegenüber anderen Gottesdiensttormen
un eıner Vielzahl VO Messen.

Gegebenenfalls 1st auch ıne Verbindung der entsprechenden Hore mıt der
Messe empfehlenswert.


